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Maße, Gewichte und Münzen1

Trotzdem die Herrschaft HaUwü seit 1415 zum bernischen Staatsgebiet

gehörte, haben sich in ihr nur die bernischen Münzen
durchgesetzt. Unser Untersuchungsgebiet gehörte seit alters zum Wirtschaftsraum

der Stadt Zürich, mit deren Maßen und Gewichten diejenigen der
Landstädte Lenzburg, Bremgarten und Aarau, die in der Herrschaft
HaUwü Verwendung fanden, weitgehend übereinstimmten.

4 Mütt
4 Viertel
4 Vierhng
4 Maß

V9 Viertel

Getreidemaße: 1 Malter (Mit)
1 Mütt (Mt)
1 Viertel (Fl)
1 Vierling (Vlg)
1 Imi
1 Lenzburger Kernenviertel
1 Lenzburger Haberviertel
1 Mütt Kernen etwa 70 kg
1 Mütt Dinkel 36-39 kg
1 Mütt Haber 42-49 kg
1 Mütt Roggen etwa 66 kg

22,65 Liter
24,39 Liter

Weinmaße : 1 Saum 1 yz Eimer 6 Viertel 90 Maß
1 Lenzburger Grafschaftsmaß 1,59 Liter

Gewichte : 1 Pfund 32 oder 36 Lot
1 altes Zurzacherpfund 528 Gramm

Münzen : 1 Pfund (Vi) 20 SchiUing (ß)
1 Schilling (/3) 12 Pfennig (¦&) oder HaUer
1 Angster 2 HaUer
1 Gulden (Gl) 14. Jahrhundert: 11-20/3

15.Jahrhundert: 20-40/3
seit 1487: 40/3 2 Vi

1 Gulden 15 Batzen (bz)
1 Pfund 7 y2 Batzen
1 Batzen (bz) 4 Kreuzer (Xr) 32 0
1 Aargauer Krone(Kr) 26 bz 2/3(1621)

etwa 3 y2 U

1 Vgl. Reduktionstabelle zur Vergleichung der bisher im Kanton Aargau gebräuchlichen
Maße und Gewichte usw. 1837. Kläui, Ortsgeschichte, 101. Tscharner, Schenkenberg,
217 ff.
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Flächenmaße2: 1 Juchart oder Mannwerk 4 Vierling
1 Juchart Acker 36 Aren
1 Juchart Reben 28 Aren (gelegentlich

32 Aren)
1 Mannwerk Matten 32 Aren

Werteinheitsmaße3: 1 Mark Silber 10 Stuck
1 Stuck 1 Mütt Kernen

— 10 Viertel (1667: 10 2/s Fl) Dinkel
6 Viertel Roggen, Erbsen,

Bohnen, Gersten usw.

J^ 6« 1 Malter Haber

/n 1300: 5/3

S
£ Z

1440: 20/?
1540: 40/3 - $ Sr%

1667: 160/S*

?3
8 Vgl. achtes Kapitel, Ziff. 1/3 a, Anm. 39.
8 Vgl. Schweiz. Idiotikon 10, 1803. HU H/2 Glossar. StaA 885. StaZ C II 10 172c.

HaUw.A. 1440, 15.Juh.
4 Zur Umrechnung von Geld in Stuck benützten wü häufig den durchschnittlichen

Preis des Mütt Kernen.
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